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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 13. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung wünſchte ver De⸗ 
putirte General du Temple wegen ver religidfen Ge⸗ 
bäude in Rom, welche franzöſiſchen Urſprungs find, 
eine Iuterpellation an die Regierung zu richten. Der 
Minifter des Auswärtigen, de Rémuſat, bat die 
Beiſammlun 3, dieſe Interpellation nicht zuzulaſſen, 
da es ſich dabei um eine äußerſt delikate Angelegen- 
eit handele und eine öffentliche Beſprechung der⸗ 
elben nur Inconvenienzen herbeiführen würde. Du 
emple verlangte indeß, daß ſeine Interpellation 
am nächſten Montage auf die Tagesordnung geſetzt 
werde. Die Nationalverſammlung ging jedoch auf 
dieſen Antrag nicht ein und du Temple zog in 
Folge deſſen ſeine Interpellation zurück. 

Madrid, 13. Febr. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika bat durch ihren 
Geſandten, General Sickles, bereits geſtern die Re⸗ 
gierung der ſpaniſchen Republik anerkannt. 
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Deutſchland. 


ihre Organe die vertrauens 
m Boltevertsetung, beto- 


dem Parlamente gegenüber nicht gehalten werden 
kann. rem Ausſpruch führte im Abgeorbneten- 
baufe zur Ventilirung der Frage, 
andelsminiſters nicht von der Tagesordnung abge⸗ 
etzt werden ſoll. Viele Abgeordnete eſtehen, daß 
fie nach wiederholter Durchleſung der ſienographir⸗ 
ten Rede Laskers ſich in ihrem Gewiſſen bedrängt 


Ein Haremsfeſt. 
Kairo, Ende Januar. 


Die verfloſſene Woche war hier eine äußerſt 
bewegte. Ein Feſttag folgte dem anderen, Alles zu 
Ehren der ſtatifindenden Vermählungen in der Fa⸗ 
milie des Khedive. Während dor dem Palaſte 
mancherlei Beluſtigungen dem Volke geboten wurden, 
fanden im Innern deſſelben, und zwar in den geheim- 


nißvollen Appartements des Harems, andere Feſte 


ſtatt, die, ſich dem Auge jedes männlichen Beſchauers 
entziehend, nur Frauen zugänglich waren, und auch 
dieſen natürlich nur gegen non Der beſon⸗ 
deren Freundlichkeit einer Dame, die ſo glücklich war, 
ſich am 22., Abends, unter den Geladenen zu. ber 
finden, verdanke ich — ſchreibt ein Correſpondent 
der N fr. Pr. — einige Mittheilungen hierüber, 
die nicht ohne Jutereſſe ſind. 8 
90 2 > 45 bemerken, daß die Ein⸗ 
ladungen in zwei Serien ausgegeben waren, . 
war wurden die Frauen der Paſchas, der General. 
Confaln und der übrigen vornehmeren Honoratioren 
zum Diner für 7 Uhr, die übrigen Damen zur Soiree 
für 9 Uhr geladen. Mein Bericht bezieht ſich vor. 
zugsweiſe auf die erſte Serie. Nachdem die Damen 


zwei große Höfe pafſirt hatten, wurden fie im dritten ch 


von ungefähr 50 Schwarzen empfangen, deren leder 
8 Dame durch eine lange, prachtvoll erleuchtete 
= in den Vorſaal geleitete, in welchem 2300 
reich gekleidete Sklavinnen die Ankommenden erwarteten. 
Se adame Barrot Bey, die Frau des 
erſten Secretärs des — — die Honnturs und 
anſtoßenden Saal, um ſie 
den dort anweſenden Prinzeſſinnen vorzuſtellen. . 


ihnen durch Hand und Fußtüffen ihre Ehrer 
bezeigten. | ö orflelun ach en 
acht als Janitſcharen verkleidete, dildſchöne junge 
Sklavinnen, um für das Entree der Muſikcapelle, 
welche gleichfalls aus 50 Harems ſclavinnen beſland, 


dem früheren Miniſter, 
tenſtelle von Hannover 
unbekannten Gründen wurde 
gezogen, worauf ſich Herr v. 
Reſidenz in Magdeburg aufzuſchlagen. — Die Feier 
des 25jqährigen Gedächtnißtages der Berli⸗ 
ner Märzrevolution hat aus den bereits erklär⸗ 


hwucf, berreffcrt d Dil 


neuertes 8 Muſik und 
künden die un er 
2 noch immer die er ſte Rolle im Harem einnimmt. 


2 G. L. 
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fühlen, dieſem Miniſter Bewilligungen machen zu 
ſollen, die gewiſſermaßen einen Vertrauensact invol⸗ 
viren. Ein Antrag auf Abſetzung des Etats, etwa 
durch eine Reſolution motivirt, könnte auf die Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes rechnen, weil der Handelsmi⸗ 
niſter dort keinen Vertheidiger fände. Dagegen wird 
jedoch von hervorragenden Mitgliedern des Haufes 
eingewendet, daß der König durch Abſetzung des Ei⸗ 
ſenbahnetats indirect zur Wahl eines andern Mi⸗ 
niſters gezwungen und leicht verletzt werden könnte. 
Selbſt in der Conflictszeit ſeien die Etats durchbe⸗ 
rathen und bewilligt worden. Es würde ſich ſchwer⸗ 
lich eine Majorität für die Abſetzung des Etats fin⸗ 
den. Dieſe Auffaſſung der Situatton ſcheint ihre 
Einwirkung nicht verfehlt zu haben. Die Abſetzung 
des Eiſenbahnetats wird wohl aufgegeben, aber um 


ſo entſchiedener in Sachen der Eiſenbahnanleihe vor⸗ 
gegangen werden. — Das Staatsminiſterium wird 
bei der dritten Leſung der Verfaſſungsände⸗ 
run 
des 


eine Erklärung abgeben, daß beide Häuſer 
andtages die Kirchengeſetze berathen können, 
ehe die Verfaſſungsänderung geſetzlich publicirt wird. 
Bekanntlich wird dies von den Ultramontanen ange» 
fochten. Der Exminiſter v. Patow hat die 


Oberpräſidentenſtelle für Sachſen definitiv 


angenommen. Die Unterhandlungen begannen mit 
indem ihm die Oberpräſiden⸗ 
angetragen wurde. Aus uns 
das Anerbieten zurück⸗ 
Patow entſchloß, ſeine 


ten Opportunitätsrückſichten nicht die Billigung der 
Coryphäen der Berliner Foriſchrittspartei gefun⸗ 


den. In einer geſtern Abend abgehaltenen Verſamm⸗ Ih 


lung der Berliner Wahlvorſtände haben dieſe be⸗ 
ſchloſſen, von der Feier des 18. März Abſtand zu 
nehmen. Die Delegirten der Fortſchrittspartei des 
Abgeordnetenhauſes Dr. Bender, Dr. Petri, Uhlen⸗ 
dorff und Franz Dunkec wohnten der Berathung 
bei, ohne jedoch an der Abſtimmung Theil zu neh⸗ 
men. Dem Vernehmen nach wird von andern Füh. 
rern der hieſigen Fortſchrittspartei das Arrange⸗ 
ment einer Märzfeier in die Hand genommen. 

— Die Kircheng eſetz Commi ion hat am Mitt⸗ 


me am 


beiden anderen (über die Sau. ys zum 
Gebrauch kirchlicher Straf- und Zuchtmittel und über 
den Austritt aus der Kirche) hofft man in höchſtens 
vier Sitzungen erledigen zu können. vielge⸗ 
nannte $ 11 des erſtgenannten Entwurfs, deſſen end⸗ 
giltige Feſtſtellung wiederholt verſchoben wurde, er» 
hielt nun definitiv folgende Faſſung: „Die Beru⸗ 
fung findet außerdem ſtatt, wenn 1. die Entfernung 
aus dem kirchlichen Amt als Disziplinarſtrafe oder 


men, um die Stimmung der Bauern zu er orſchen 
und ſich an Ort und Stelle zu Überjeugen, Kind 


und die Tänzerinnen Platz zu ſchaffen. Lester 
waren in weiße, ſilberdurchwirkte Genf, re 
durch große Gürtel mit Brillantſchließen zufammen- 
gehalten waren, gekleidet und trugen Kränze von 
Orangenblüthen im looſen Haare. Das weibliche 
Streich⸗Orcheſter begann ſeine rhythmiſchen Weiſen 
und gab dadurch das Zeichen zum Anfange eines 
nahezu zwei Stunden währenden Tanzes, von dem 


mir die Dame nur erzählte, daß er ſich jeder Be. D 


ſchreibung entziehe. Hierauf wurde durch die Gere» 
monienmeiſterin gemeldet, daß das Diner ſervirt ſei; 
lede Prinzeſſin bot einer der anweſenden europäiſchen 
Frauen den Arm, und unter Vortritt der Muſik und 
der Janitſcharen bewegte ſich der Zug durch ein Spa⸗ 
lier von Schwarzen in den Speifefaal, wo in Huf 
eiſenform eine glänzende Tafel ganz & l' Européenne 
für 250 Damen ſervirt war. Je zwei Gäͤſte wurden durch 
eine Sklavin bedient, die durch die Pracht ihrer ganz 
europäiſchen Toilette (mit rieſiger Schleppe) und den 
Reichthum ihrer Brillanten in ſedem unſerer Salons 
Auffehen erregt haben würde. Die europäiſchen 
Damen hatten außerdem weibliche Dolmetſche zur 
Seite, welche die Unterhaltung mit der Nachbarin 
vermittelten. 

Um halb 11 Uhr begann das Diner, bei wel- 
em die türkiſchen rauen nur Champagner, die 
emancipirte Manſur Paſcha aber gegen die Vor⸗ 
ſchriften des Koran Rothwein trank. Als die reich 
beſetzte Tafel zu Ende war, begab ſich die Geſell⸗ 
ſchaft in derſelben Ordnung wie beim Eintritte in 
den Speiſeſaal, in das höhere Stockwerk, wo fie von 
der erſten Frau des Khedive empfangen wurde. Unter 
deſſen war auch die zweite Serie der Geladenen ein 
getroffen und den Damen fürſtlichen Ranges vor⸗ 
geſtellt worden. 

Bemerkengwerth iſt das Factum, daß die Mut⸗ 
ter des Thronfolgers, eine Sklavin, wohl anweſend 
war, aber als ſolche faſt ganz überſehen wurde. Er⸗ 

anitſcharen ver- 


Mutter des Khedive, die 
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in wie weit ihre Klagen über Ueberbürdung den Do⸗ 
minien gegenüber gegründet find, Er hat nun aller⸗ 
dings gefunden, daß die bäuerlichen Beſitzer die ſehr 
bedeutende Laft der Unterhaltung der Schulen und 
der Landwege faſt allein zu tragen haben und ihnen 
von Seiten der Dominien auch nicht die geringſte 
Erleichterung zu Theil wird. Er hat ſich ferner 
überzeugt, daß das Creditbedürfniß der Bauern ein 
überaus dringendes iſt und daß die Erpropriirung 
derſelben in Folge des Creditmangels immer größere 
Dimenſienen annimmt. Da nun von Seiten der 
Dominien und beſonders der polniſchen National⸗ 
partei auch nicht das Geringſte geſchieht, um dem 
immer mehr herunterkommenden Bauernſtande wie⸗ 
der aufzuhelfen, ſo findet der Correſpondent es ſehr 
erklärlich, daß die von ihren eigenen Landsleuten 
verlaſſenen Bauern ihre Zuflucht zu der deutſchen 
überalen Partei nehmen und von ihr Hilfe und 
Rettung erwarten. Er macht es den liberalen pols 
niſchen Parteiorganen und beſonders dem „Dziennik 
pozu“ zum ſchweren Vorwurf, daß fie der immer 
mächtiger werdenden ariſtolratiſch⸗clerikalen Partei 
gegenüber nicht ſo viel Muth gewinnen können, um 
ſich der verlaſſenen Bauern mit Nachdruck anzuneh⸗ 
men, und ſpricht die Befürchtung aus, daß die in 
Koſten begonnene Bauernbewegung der polniſchen 
Nationalſache zu großem Nachtheil gereichen werde. 
Die Stimmung der Bauern ſei im Koſtener Kreiſe 
gegen den polniſchen Adel eine fo antipathiſche, daß 
es der polniſchen Partei bei den nächſten Landtags⸗ 
ae unmöglich fein werde, ihren Candidaten in 
dieſem Kreiſe durchzubringen. Noch ſchlimmer ſtelle 
ſich vie Sache, wenn man bedenke, daß die antipa⸗ 
thiſche Stimmung gegen den polniſchen Adel ſich be- 
reits der Bauern in den Nachbarkreiſen bemächtigt 
abe und daß, da die Urſachen dieſer Stimmung in 
allen Kreiſen dieſelben feien, mit Sicherheit voraus. 
zuſehen fei, daß fte immer weiter greifend und bald 
die ländliche Bevölkerung der ganzen Provinz in 
Aufregung bringen werde. Schl. Ztg.) 


wetz. 

Der Bundes rath hat Herrn Mermillod einfach 
vor die Alternative geſtellt, entweder den Landes⸗ 
gefegen zu gehorſamen und das ee zugebachte 
apoſtoliſche Vicariat demgemäß abzulehnen, oder jei- 
nen Poſten — in partibus infidelium — außer- 
3 PR a er te 


Kreifen], 
r ˙m—— é —i1—ñ—ñ—— 
Die alte Frau, geführt von vier Selavinnen und ge⸗ 
folgt von vier Schleppträgerinnen, trug ein türki 
ſches Coſtüm von weißem Caſchmir, kurze türkiſche 
Jacke, die von ſechs ganz refpectablen Solitären ge- 
halten wurde; auf dem Kopfe die im Harem übliche 
Calotte, deren Farbe vor der Menge der Brillanten 
kaum zu unterſcheiden war. Nachdem ihr die Pan⸗ 
toffel ausgezogen ſind, nimmt ſie in der Ecke eines 


Diwans Platz und wird mit ihrer Schleppe knäuel⸗ 
förmig zugedeckt. Als ſie in dieſer Weiſe eine zeit ⸗ 
lang Cour gehalten, erhebt ſich ein wüſtes Geschrei, 
Lärmen und Pfeifen, ein wirres Durcheinander, her⸗ 
rührend von den Peitſchenhieden der Janitſcharen, 
die rückſichtslos unter die Menge der Sclavinnen 
dreinſchlagen, um Platz zu machen für ein Spalier, 
das von Hunderten von Eunuchen gebildet wird. In⸗ 
nerhalb deſſelben rollt man einen Teppich von Gold⸗ 
brocat auf, der an einer bisher verſchloſſenen Thür 
mündet. Die Prinzeſſinnen und die geladenen euro⸗ 
päifhen Frauen von hohem Range durchſchreiten 
nun dieſes Spalier und treten in das ſogenannte 
Hochzeit zimmer ein, welches an Pracht alles bisher 
Geſehene übertraf. Wände und Plafond waren mit 
weißem Atlas abgeſteppt und mit goldenen Bouquets 
en relief bedeckt. Auf dem Fußboden lag ein Tep⸗ 
pich von weißem Atlas mit einer Bordüre von Ceriſe 
und Goldſtickereien. Die türkiſchen Divaus waren 
gleichfalls von weißem Atlas. Zehn große Candelaber 
verbreiteten Tages helle. Alles flimmerte und ſchim⸗ 
merte von Goldſtaub, mit dem die Divans und übri⸗ 
gen Möbel bedeckt waren. Plötzlich ertöuten Fanfa⸗ 
ren, und nun na der Brautzug. Vorne Mufit, 
dann acht Tänzerinnen mit goldenen Tambourins, 
hierauf die Braut, geführt von vier Ceremonienmei⸗ 
fterinnen. Ihre Erſcheinung war anmuthig, die Züge 
edel, von feinem orientaliſchen Gepräge. Sie trug 
eine europͤiſche Toilette in Roſa⸗Atlas mit rieſiger 
Schleppe, vorne drei Reihen Franſen von Perlen 
und Diamanten, einen Schleier von weißen Spitzen 
mit Diamanten und eine diamantene Krone. Letztere, 
ſowie das Collier, welches aus ſieben Reihen Mar⸗ 


und auswärts bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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börigen, wird als bedeutſam hervorgehoben, daß 
Lord Granville am Abend der Adreßdebatte zwar 
über die Geſinnung des Kaiſers von Rußland gegen 


England, über Khiwa und die in Rede ſtehende 
nördliche Grenzlinie zwiſchen den aſiatiſchen Bes 
figungen Englands und Rußlands beruhigende Mit⸗ 
theilungen machte, dagegen vom Attrekthale und 
von Perſien kein Wort fallen ließ. Aber gerade 
Perfien mit deſſen Beziehungen zu Rußland iſt es, 
das manchem unſerer Politiker als der wichtigſte 
Punkt der geſammten central-aſtatiſchen Frage er ⸗ 
ſcheint. Ihre Beſorgniſſe fußen auf der unbeſtreit⸗ 
baren Thatſache, daß, wofern Rußland durch den 
Beſiz von Herat den Hauptſchlüſſel zum indo⸗ 
britiſchen Reiche in die Hände bekäme, ihm der Weg 
dazu durch den Beſitz des Attrekthales unendlich 
leicht gemacht ſei. Schon Capitän French bemerkte 
in feiner Schrift über die ruſſiſch⸗indiſche Frage, daß 
ein britiſches Heer, welches Herat vertheidigen 
wollte, vom Indus bis dahin 770 engliſche Meilen 
zu marſchiren hätte, wogegen die Ruſſen von Ballh 
aus bloß 370 Meilen nach Herat vor ſich baden 
würden. Desgleichen würde eine bei Kirki am Orus 
aufgeſtellte ruſſiſche Armee nur 160 Meilen von 
Ballh entfernt ſein, während die Entfernung zwiſchen 
letzterem von Peſchawar über Bamihan und Kabul 
547 Meilen betrage. Mit Bokhara und dem Kas⸗ 
piſchen Meere als doppelter Operationsbaſis würde 
der Doppelangriff naturgemäß auf Herat conver⸗ 
giren, und aus dieſem Grunde ſei das Kas piſche 
Meer zuſammen mit dem Einverſtändniſſe zwiſchen 
Perſten und Rußland eben fo wichtig, für England 
eben ſo gefährlich als der Orus mit ſammt dem 
annoch neutralen Afghaniſtan. Bemerkungen diefer 
Art werden zuverſichtlich früher oder ſpäter die Ge⸗ 
ſtalt von Interpellationen annehmen. 

— 12. Febr. Die Ex⸗Kaiſerin Eugenie 
hat ſeit dem Tode ihres Gemahls am Sonnabend 
zum erſten Male Camden Houſe verlaſſen und der 
Frühmeſſe in der katholiſchen Kapelle beigewohnt. 
Die Kaiſerin war in tiefe Trauer gekleidet und ſah 
etwas bleich aus. Ihr Sohn war aus Weich 


nach Chislehurſt gekommen und wird vierzehn Zap 5 


dort bleiben. Auch die 
Camden Houſe zu bleiben. — 
auf dem deutſchen Generalcouſula“: mit der 
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Ex ⸗Kaiſerin gedentt 
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Freiſprechung erfolgte. Dr. Heſſel bat den Wunſch 
ausgedrückt, daß der Polal,nebft 1000 Thlrn. feinen 
Vater, dem Paſtor von La- Jenlohnsheim bei 


nach überfanbt und die übrige Summe (( 


wohl t 


Rückſicht auf feine Danziger Gläubiger) 


im Namen feiner Frau angelegt werd 

13. Februar. In Saales Bird heute 
eine Conferenz zwiſchen den Beſitzern der Kohlen ⸗ 
gruben und den Führern der Gewerksvereine behufs 
Ausgleichung der Differenzen ſtattfinden. Die Ar⸗ 
beiter wollen gern die Arbeit wieder aufnehmen. 
Ein Abtommen wird gewünſcht, nach welchem gute 
Arbeiter einen Extralohn beziehen. — Die Sanitäts⸗ 
Beamten des Londoner Diſtricts Mary⸗le⸗Bone zei⸗ 
gen olficiel an, daß die durch den Kohlenmangel 
verurſachte Noth unter den Armen ſehr bedenklich 
ſei. Kohlendiebſtähle kommen in letzter Zeit ſehr 
häufig vor. (Sp. Z.) 


Frankreich. 
Paris, 12. Febr. Die Nachricht von der Pro ⸗ 
elamation der Republik in Spanien hat großes Auf⸗ 


gueriten beftand, von denen ede einzelne Blume en; 


einen Solitär als Mittelpunkt hatte, war ein Ge⸗ 
ſchenk des Sultans, der eine Art Großonkel der 
Braut iſt. x 

Die Braut nahm auf einem erhöhten Thron⸗ 
ſeſſel zwiſchen der Mutter des Khedive und ihrer 
Großmutter Kiamil Paſcha Platz, und nun begann 
abermals ein halbfländiger Tanz mit Geſang, deſſen 
Text von Lobſpruchen auf die Braut gebildet wurde. 
Nach deſſen Beendigung nahm die Mutter des Khe⸗ 
dive eine Handvoll kleiner Goldſtücke (Fünfpiaſter⸗ 
Stücke) aus der Taſche und warf dieſelben nach den 
vier Himmelsrichtungen. Die ſämmilichen Prinzeſ⸗ 
ſinnen folgten dieſem Beiſpiele, und nun begann ein 
wahrer Goldregen, der von den Sclavinnen unter 
großem Durcheinander aufgefangen wurde. Einer 
der anweſenden europäiſchen Damen, die ſich trotz 
vielen Zureden nicht danach bücken wollte, wurden 
Händevoll Goldſtücke in den Schooß geworfen; fie 
drachte deren über 200 mit nach Haufe. Diefes Goldwer⸗ 
fen fol nach einer alten Sitte der Braut Glück bringer. 
Auch dieſe Ceremonie war zu Ende, die Braut küßte 
die Prinzeſſinnen und entfernte ſich dann mit dem 
gleichen Aufzuge, mit dem ſie gekommen. Nun drängte 
ſich Alles wieder in den großen Saal, wo unter Die 
Tänzerinnen ſchöne türkiſche Shawls vertheilt wur⸗ 
den. Die berühmte Tänzerin Almales erhielt deren 
nicht weniger als acht. 8 

Um Mitternacht war Alles zu Ende. Beim 
Ausgange erwartete die Damen noch ein auf niedrigen 
Tiſchen fervirtes Buffet von ungefähr 70 filbernen 
Plateaux mit Bonbons, Früchten und anderen Lecke⸗ 
reien, in deren Mitte eine brennende Wachskerze. 
Dann wurde jede Dame je von einem Schwarzen 
in Empfang genommen und zu ihrem Wagen geleitet, 

Sollte es bei all diefer Pracht und Herrlichkeit 
nicht ſcheinen, als ob die Erzählungen aus Taufen d 
und Eine Nacht“ aus dem Bereiche der Märchen⸗ 
welt in jenes der Wirklichkeit träten? 


Dr., Heſſel wrde 
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ſehen in Paris gemacht. Die republikaniſchen Blät⸗ 


ter, welche dem König Amadeus ihre Lobſprüche nicht 


verſagen, drücken ſich über die Ereigniſſe ſehr be- 
friedigt aus. Die clerikal⸗legitimiſtiſchen Organ: 
find anch nicht unzufrieden, weil fie glauben, daß 
Don Carſos beute mehr Aus ſichten hat denn je. — 


„Bien Public“ kündigt an, daß Thiers und Dufaure 
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unthätiges und went 


ihren Artikel 4 des Entwurfs der Dreißiger Com- 
miſſten aufrecht erhalten werden. Ein Theil der 
Miniſter, näm ib Goulard, Fourton, Teiſſerene, 
Po hau und Ciſſey wüaſchen, daß Thiers ſich füge. 
Remuſat, Simon, Leon Say und Dafaure rathen 
von Conceſſionen ab. Goulard ſoll, wenn es zum 
Kampf kommt, ſeine Eatlaſſung einreichen wollen. 
Als Thiers heute in der National⸗Verſammlung an 
der Wiederwahl Gievy's Theil nahm, drängten ſich 
die Abgeordneten in großer Anzahl zu ihm heran; 
er unterhielt ſich längere Zeit mit dem radikalen 
Naquet, dem Herzog von Aumale, dem Baron 
Soubeyran u. A. — In der vorigen Nacht hat eine 
Berſammlung von O leaniſten bei dem Herzog von 
Aumale ſtattgef inden, in der angeblich 2) Millionen 
eee gezeichnet wurden, um den Herzog ven 
ontpenfler in Spanien gegen die Republik zu un⸗ 
terſtützen. 
Türkei. 
Die orthodoxe Gemeinde in Jeruſalem hat 


unterm 1. Februar on die arabiſche Deputation zu 


Conſtantinopel folgendes Telegramm gerichtet: 
„Brüder! Der groß herrliche Berat zur Ecnennung 
des neuen Patriarchen Prokopius iſt angekommen, 
und wir find eingeladen, ihn anzuerkennen. Alle 
Ch iſten haben mit E trüſtung dieſe Einladung zu 
rückgewieſen, da fie Monſignor Plokopius nicht ale 
ibren legitimen Patriarchen anerkennen wollen 
Wollen Sie davon die Hohe Pforte officiell in 


Kenntniz ſetzen.“ 


11 Aus 5 Sn 
us Weſtpreußen, 13. Febr. An die Ber: 
treibung der Jıfuiten aus dem deulſchen Reiche follte 
ſich auch die Aufbebung der Franziskanerklöſter 
anſchließen. Der Franzis kanerorden kann heute nur 
noch als ein krank aftes Gewächs auf dem Boden der 


Krche betrachtet werden, deſſen Aus ottung mitbin nur 


eine Frage der Zeit iſt. Dieſe Bettelmönche find ein 


wahrer Krebsſchaden an dem Wohlſtande unferer Kreis: 


bewohner Es piſtiren in Westpreußen drei Niederlaſ⸗ 
en dieſes Ordens, in Neuſtadt, Byslav und 
ont. Die Mitglieder defj-Iben führen gradezu ein 
erbauliches Leben. Ihre Wirkſam 
Reit erſtiickt ſichnur auf das Aus ſaugen der Kreisbewohner, 
auf das Zuſammenbetteln von colofjalen Maſſen an 
Getreide, Kartoffeln und Gänſen. Es wäre nachgerade 
Zeit, dieſem Unweſen zu ſteuern und die Kreisbewoh⸗ 
ner vor ſolchen Erpreſſungen zu ſchützen. Bekanntlich 
zeichnen ſich die Kreiſe Neuſtadt, Cirthaus, Berent nicht 
erade durch beſondern Wohlſtand aus; es mangelt den 
Aaſſaben mitunter an dem Allernothwendigſten, wie 
dies auch in Freitags „Seit: üchlein zur weſtpreußiſchen 
Säcularfeiet“ wahr und richtig beschrieben iſt; die Schul 


kinder entbehren oft der nothwendigen Belleldung. 
Trotzdem erl uden ſich die Franziskaner die Erpreſſung 
ſolch erheblicher Naturallieferungen, die viel 99 5 
zum leiblichen und geiftinen Wohle der kaſſubi⸗ 
ſchen Schuljugend verwendet werden köanten. 
Wenn bisher die ſchon oft in Anregung gebrachte Auf 
hebung des Kloſters in Neuſtadt nicht erfolgt iſt, 
ſo war es wobl die Rückſicht auf den materiellen Ge⸗ 
winn, den die Bewohner Neuſtadts von den jährlichen 
Wallfahrten haben, die bisher die Ausführung die⸗ 
ter Maßregel hinderte. Die Mitglieder dieſes Ordens 
gereichen auch heutzutage der katholiſchen Kirche nicht 
zum Fromme n. Der Orden dient nur ſchwachköpfigen 
und talentloſen Gymnoſiaſten, die es in ihrem Studtum 
über die Tertia oder Secunda nicht bingusbringen kön⸗ 
nen, als ein Refugſum ihrer zeitlichen Berforaung. Laute 
mit fo mangelhafter und ſtümperhafter Vorbilt ung 
tönnen ſelbſtverſtändlich auch im Dienſte der Kirche 
menig Anklang finden. Die Kenntniß der deutſch. n 
Sprache geht ihnen meiftens ganz ab; fie geriren fi 
deshalb auch als eifrige Förderer der polniſchen Sprache 
und ſchüren in ibrer Winkſamkeit unter der urtheilsloſen 
und ungebildeten Menge den Haß gegen die deutſche 
Sprache und das Deutſchthum Die Kaſſuben betrachten 
desh lb auch die Franziskaner als den Hort und die 
Patrone ihrer Sprache. Es wird daber ſolange nicht 
„elingen, an Sulle der kaſſubiſchen Sprache, die nun 
ein ekelhaftes Gemiſch von deutſchen und polniſchen 
Morten iſt, der deutſchen Sprache in Schule und Fa. 
milie E eliung zu verſchaffen, als die Königliche Regie 
rung der Wirkſamkeit der Franzis kiner kein Ende wacht. 


Bermiſchtes 

— [Ruſſiſches Theater in Wien] Mähren 
der Weltausft: lung ſoll in Wien ein ruifiiches Theater 
errichtet werden. Durch dieſes Unternehmen ſollen die 
Beircher der Aueſt lung mit den Ruſſen, mit deren 
Trachten, Liedern, Tänzen ꝛc. bekannt gmacht werden 
Die Unternehmer, unter denen ſich auch Fürſt Ob olens ki 
und Graf Markow befindet, haben den letzteren bereite 
nach Wien abgeſandt. 

— Wie ſich der Olmützer Erzbiſchof bie 
Himmelskunde zurechtlegt, darüber wird folgendes 
ergötzliche Hiſtarchen geschrieben: „Ein Sosperator er; 
ſuchte den Herrn Erzbiſchof um eine Unterſtützurg, da 
die Vorſebung Sr. Eminenz ungleich mehr beichteden. 
Bekanntlich ſchätzt der Erzuiſchof ſelbſt ſein jäbrliches 
Einkommen auf 3: bis 400,000 . Der Herr Erzbiſchof 
anwo tete dem Gooperator, er habe zufällig gelefen, 
daß die Sonne 3 9,00 mal mehr Maſſe babe als die 
Erde. Nun, er ſei die Sonne, der Cooperator die Erde; 
der Erzbiſchof benöthige 3.9, Olmal mehr Geld. Merk 
würdig, daß der Herr Erzbiſchof bei dem Vergleiche 
nicht auch an die Sonnenflecken gedacht hat.“ 

— [Eine Pfändung beim Kurfürſten von 
Heſſen] Der Kurfürſt von Heſſen i bekanntlich 
Vater von acht Kindern, deren zweitälteſtes Prinz Hein⸗ 
rich iſt. Prinz Hinrich von Hanau erfreut ſich außer 
den vornehmen Beziehungen, die mit feiner kurürit: 
lichen Herkunft verbunden fi d, auch einer ausgebreite⸗ 
ten Belanntſchaft in den Kreiſen der Wiener — Geld⸗ 
geber, bri denen der Prinz, wie es heißt, ſebr gut, viel: 
leicht beſſer als ihm lieb iſt, „angeſchrieben“ ſein ſoll. 


Bei der ſtandesgemäßen Lebensweise, welche der Prinz] geſetze verletzt habe Das g 


großen Theil auch mit ausgeliebenem Gelde geführt, 
das nicht immer pünktlich berichtigt wurde, weigerten 
ſich die Geldgeber, immer neue Gelder herzugeven, und 
der Prinz befaßte ſich daher damit, zu ſehr hoben Prei⸗ 
fen Realitäten anzukaufen, deren Kaufſchilling er in Ha: 
ten — ſchuldig blieb, während er die Realitäten ſelbſt 
um baares Geld, wenn auch weit unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe, verä ßerte. Die Accepte, welche Se. Durch 
laucht für die Kauſſchillingsre ten ausgeſtellt batte, wur: 
den nach und nach fällig und die Selbſtſucht der Gläu 
biger vergällte dem Prinzen derart den Aufentbalt in 
Wien, daß er, müde der vielen Pfändungen im Hotel 
Kummer und in anderen Domicilen, der Hauptſtadt den 
Rücken kehrte und nach Prag in das Palais ſeines 
Vaters übe, ſiedelte, wo er ſich vor den Zudringlichkeit en 
ſeiner Peiniger ſicher glaubte. Se. Durchlaucht war 
daber nicht wenig erſtaunt, als vor einigen Tagen ein 
Wiener Abvocat, der eigens nach Prag fuhr, unter 
Begleitung eines Schatzmeiſters und ines Gerichts 
dieners im kurfürſtlichen Palais erſchien und in den 
Appartements, welche Peinz Heinrich bewohnt, wegen 
einer Wechſelforderung per 10,000 % die Möbel pfän⸗ 
den und ſchätzen ließ. Da die g pfändeten Objecte dem 
zegieren den Ku fürſten gehören, ird dieſer nunmehr 
gegen den Executions führer cine Klage auf Anerkennung 
des Eigent umsrechts anhängig machen. 

— Ein entſetzlicher Tod. Wenn man nicht 
leider zu oft und auch in unſerem civil ſitten Europa von 
den grauſamſten Schandihaten zu hören detame, würde 
man glauben, daß die menſchlſche Natur fo weit nie 
ſich verirrten lönne, um ein Verbrechen, wie das in der 
„Hongkong Daiy Preß“ erzählte, zu begehen. In 
Soochow berrſcht unter andern alten englischen guten 
Sitten auch die, daß kein Golbſchmied mehr als einen 
Lehrling zu gleicher Ze t beſchäftigen darf und daß jeder 
Meiſter einen Lehrling drei Jahre zu balten verpflichtet 
iſt. Ein Meiſter jedoch, welcher Vorſteher der Zunft 
war, batte die lühne Idee, eine Reform in Cbina ein⸗ 
zuführen, und zwei Lebriinge zu gleicher Zeit zu halten 
Nun ſind reformatoriſche Ideen in manchen andern 
Landern für den Beſitzer derſelben gefährlich, oft 
so, ar lebensgefährlich, geſchweige denn in China 
Die Zunft widerſetzte ſich der Neuerung ihres 
Vorſtehers, und der Magiſtrat entſchied, daß der 
Meiſter geſetzlich zwar im Richte ſei, jedoch um 
des lieben Friedens willen beſſer nachgeben würde. 
Dies weigerte ſich der Unglüdiihe zu thun und 
büßte dafür auf das Furchibarſte. Die Arbeiter von 
Soochow forderten den Meiſter auf, nach der Zunfthalle 
zu kommen und die Sache noch einmal zu beſprechen 
Er ging in Begleitung einer Anzahl Poliziſten dorthin, 
wurde aber nur allein zugelaſſen. Nach einiger Zeit 
hörten ſeine draußen ſtebenden Begleiter ein ſchmerz 
liches Geſchrei, fie dolten Verſtärkung und den Magiſtrat 
berbei, ſprengten die Tuüre. und ein ſchauderhafter An 
blick bot ſich ihnen dar. Da ſtand ein Mann an eine 
Säule gebunden, nackt und von Kopf wie zu den Füßen 


mit unzähligen Wunden bedeckt, welche die Zähne von 
Der Manne 


120 Menſchen ibm beigebracht hatten. 
war todt. Der Magiſtrat ließ ſich den Thatbeſtan) er⸗ 
zählen, der ſehr einfach war. Sie hatten das Opfer 
entkleidet, an die Säule gebunden und ihm annelün; 
digt, daß er todt gebiſſen werden ſolle, weil er die Zunft 
eſchab. Das Schlimmſte 


in Wien führte, die aber ſehr kofſpielig war und zum [aber iſt, daß nicht einmal die Haupt ädelsführer wegen 


Zwangs voblſtredung verſteigert und das Ur: | Ort berühren 3 Cbauſſeen, nächſtens 5, er 


Mordes werden verurtheilt werden können, weil in den 
Geſetzen der Fall, daß einer todt gebiſſen werben 
könnte, nicht vorbergeſehen ſei. 

Was iſt der Soldat? Die „Metzer Ztg.“ 
beantwortet dies folgendermaßen: Der Soldat iſt ein 
vom Weibe geborenes, zum Leiden erkorenes, kablköpfig 
geſchorenes, vom Lande gekommenes, bei der Muſtexung 
genommenes, gleich Anfangs geimpftes, dann manchmal 
geſchimpftes, viel Hunger habendes, an Kommißbrob 
ſich labendes, Dauerlauf trabendes, im Gleichmarſch 
gebendes, auf Commando ſtillſtehendes, langſamen 
Schritt machendes, im Gliede nie lachendes, Schweiß⸗ 
tropfen vergießendes, rechts und links ſchließendes, Erb⸗ 
ſenſuppe genießendes, Ein jäbrigen bedienendes, 2 Gros 
ſchen verdienendes, krampfhaft marihirendes, drei Win ⸗ 
ter lang feierendes, aus Verzweiflung capitulirendes 
endlich avanctrendes, dann andere beſtrafendes, au 
Wache gern ſchlafendes, ſich als hö eres Weſen fühlen ⸗ 
des, Zulage erbaltend 8, Corporalſchaft verwaltendes, 
dort unumſchränkt ſchaltendes, Kriegsberrn hochhalten⸗ 
des, Demokraten verachtendes, nach Köchinnen ſchmach⸗ 
tendes, ſich nach Ruhe fehnendes, und endlich Penſion 
ne\menbes, zum Poltziſten, Briefträger oder Nachtwäch⸗ 
ter ſich bequemendes Jadividuum. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Gebiuar. Angeloimmen 4 Uhr 30 Min. 
rs. v. 13. 
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Meteorologifhe Depeide vom 14 Februar. 


Huparanda 333.1 — ſchwach heiter. 


Helſingfors 3337 17.3 Windſt — heiter. 
Petersburg 332.7 — 119 W — bedeckt. 
Stockholm. 331,9 — 8,1 WNW ſ. ſchw faſt heiter. 
Moskau . 329,7 — 88 W ſchwach bewölkt. 
Meme. 335 — 50 wach beiter. 
Flensburg. 335,0 — 1,280 ſchhwach Nebel. 
‚nlgäberg 333,9 — 4.0% N ſchwach trübe. Schnee. 
Harig 34,4 — 3,7 WNW mäßig bew., geſt. Schnee 
Zutbus. . 34. — 18 K ſchwach bewälit. 
Stettin. 36 0 — 1.8 WN m ſchwach bedeckt. Nebel. 
Alber. 68, T 8 h mählg | — 

Berlin. 383 — 9,40 ſchwach ganz bedeckt. 
Zrüſſel.. 38, 3,8 WSW ſchwach bedeckt. 

Höln 336.4 — 1,0 SW mäßig trübe. 
MNesbaben 320 2,6 NW ſtark bew. geſt. Schnee 
Zeler..... 332.5 7 25 NW mäßig trübe 


Paris 340,4 


(Selbe 
hude ur 


’ werden. = 
t das Weſammmaß der der 
unter m Flachen des 


Welcdem das Grun »ſtück zur 
euer veranlagt worden: 4%ỹů5 
Der das Srundſtuc beneffende Aus⸗ 
0 aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
bpetenſchein konnen im Burau V. eingeſehen 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
rweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
gung in das Hypothetenbuch bedürfende, 
nicht eingetragene Mealrechte geltend zu 
achen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
tejelben zur Vermeidung der Pracluſion 
üteltend m Verjteigerungs » Termine anzus 


Danzig, den 11. Januar 1873. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
N Der Subbaſtationsrichter. (2180) 
ö 
Nothwendige Subhaſtation. 


E Das dem Johann Claaſſen und defien 
Chefrau Helene geb. Wienb verwettwet we: 
weſene Regler gebörige, in Rlein: Bichnenbort 
belegene, im Hypotbetenbuche unter No. 9 
verzeichnete Grundftüd, foll 
he am 29. Mär; 1873, 
3 Vormittags 11 Uhr, 
25 im Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Artheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
N am 3. April 1873, 
=" Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
2 Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
Srundſteuer unterliegenden Flächen des 
SOrundſtücs 21 Hekt. 74 Are 30 [ Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
+ zur Grundſteuer veranlagt worden. 
678/100 *; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 74 3 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber er 9 — — Realrechte geltend zu 

achen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben 


ur Vermeidung der Pracluſion 

Berne Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
n. 

Dan 

Köniı 


ig, den 11. Januar 1873. 
. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Alſmann. 
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(2178) 


2 v. 
Dielegene, im Hypothelenbuche unter No, 3 
verzeichnete &rundftüd 
2 am 15 


59 Are 0 Meter‘ der Rein | andere 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. März 1873, 
Vormittags 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
6s beträgt das Geſammtmaß der der 
Srunbſteuer unterliegenden Flächen. des 
rundes a. im Gemeindebezirk Lieſſau 
Are 90 M., d. im Be 
Kl. Lich engn 2 5 7 
vr a) 
* 8 0 5 r et m 
, ud . 41 gur 
w. ach welchem das Grundſtück zur 
Gebäud⸗ euer veranlagt. worden: 152 9% 


der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
daſſelbe angehende Nachweiſungen 
ureau III. eingeſehen 


aus 
können in unſerm 


werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende 
aber er eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Marienburg, den 25. Januar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bekanntmachung. 
An unſerer Elementar⸗Knabenſchule iſt 
eine evangeliſche Lehrer⸗Stelle vacant gewor⸗ 
den und fol zum 1. April cr. wieder beſetzt 
werden. Das Gehalt beträgt 255 N. 
Meldungen find unter Beifügung der 
Zeugn fie bis zum 1. März cr. bei uns ein⸗ 
zure chen. 
Culm, 11. Februar 1873. 


Der Magiſtrat. 


Grieben 
te hieſige Kämmeterſtelle, verounder mt 
der Steuererheberet it vacant und foll 
anderweitig beſetzt werden. 

Gehalt 200 und circa 110 3 Tan 
emegebühren, Kaution 500 & baar oder 
in Staate papieren. 

Mit dem Rechn masweſen vertraute Per: 
ſonen wollen ihre Bewerbungsgeſuche wegen 
diefer Stelle bis zum 1. April er. an den 
Unterzeichneten einreichen. (2966) 

Butzig, den 29. Januar 1873. 

Der Stadtverordneten Vorſteher. 
Geſiorowski. 


(2928) 


Am Submiſſione⸗Termine: Sonnabend, 
den 22. Februar 1873, Mitiags 
12 Ur, im Geftärtslocal des Spar⸗ und 
Vorſchuß⸗Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft, 
kommen folgende Grundſtücke an den Meiſt⸗ 
bietenden zum Verkauf: 
No. 361 und No. 263, eine Bairiſch⸗ 
Bier Brauerei nebſt Wohnhaus, An: 
bau, 2 Ställen urd einem Garten auf 
der Fifcherei, abgeſchätzt auf 7105 * 
11 E. 


3 K, 
b. No. 489, Reſtaurations⸗ Gebäude, 
Reſtaurat ons⸗Garten und Robmühle, 
abgeſchatzt auf 1496 Ag 17 Mr 6 4 


N. 


e. No. 139, Speicher und Bauplatz, ab⸗ 
geſchätzt auf 2824 A. 26 9% 8 A, 

d. No. 468, 12 Morgen kleefähiger Acker, 
abgeſchätzt auf 720 K, 

e. No. 59, Michlau, ein Eiskeller, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 5626 . 

Auf dem Grundſtück a. haftet ein Alten⸗ 
tbeil von 120 % und 10 Scheffel Kartoffeln 
jährlich, erſtere an einen Mann von 86 Jabren. 

Die G undſtücke liege in der Keeisſtadt 
Strasburg, welche in dieſem Sabre ein 
Gymnaſium erhält und hart an dem Drewenz⸗ 
18 der flößbar iſt und in der nächſten 

eit ſchiffbar gemacht werden wird. — Den 


1 
\ 


Heltäre 76 Are 
4 4 e e 4 
einzelnen, unter dle 


Der das Grundſtück betreffende Auszug die Eröffnung der Offerten erfolgt. — Noch 


liegt 3% Meilen vom Bahnhofe Jablonowo. 
Die Grundſtücke zur Brauerei und Reftau: 


ration eingerichtet, eignen ſich auch zur An⸗] England lebte. Näheres Breitgaſſe 


lage jeden anderen gewerbliche! Geſchäſts. 
um dem Kauſer, namentlich einem 
Brauer, fo viel wie möglich Betriebscopital 
zu belaſſen, wird nur eine geringe Anzahlung 
veanſprucht und 
preiſes 5—10 Jahre Beben bleiben. 
meli⸗ thre. fte 1 2 
i WEIT une 
fiegelt an den unterzeichneten Vorft 
ſpäteſtens im Termine abzugeben, in weichem 


0 
vierzehn Tage nach dem Termine find die 
Submittenten an ibre Offerten gebunden und 
arbalten 10% ibres Gebots als Caution 
einzuzahlen, wenn ſie drei Tage vor Ablauf 
derſelben den Zaſchlag erhalten. — 

Strasburg, Weſtpr. 
Der Vorſtand 
des Spar und Vorſchuß⸗Vereins, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
immer. Schulz. G. Lenk. 


Bekanntmachung. 
Laut Beſchluß des landw. Zweigvereins 
für den Diſtrilt Stolp, Schlawe und Rum» 
melsbura findet am 


16. und 17, Mai er. 


Ausſtellung 
landwirthſchaftlich. Prodnete, Ma⸗ 
ſchinen u. G:räthe, verbunden mit 
einer Gewerbeausſtellung in Stolp 


ſtatt. 

Das Programm der Ausſtellung, wie die 
bez. Bedingungen und orientirende Mitthei⸗ 
lungen find auf gefällige Anfrage durch das 
geſchäſtsführende Mitglied der Aueſt llungs 
commiſſton. Herrn Fabrikanten C. Wilcke 
in Stolp zu erfahren. 

An neldungen für bie Ausſtell eng wären 
fpäteitens bis zum 15. April er. gefäl⸗ 
ligſt an die Adreſſe des Heren C. Wilcke zu 
richten, woſelbſt Formulare zu dieſem Zwed 
ausliegen. 280) 

Stolp, im Januar 1873 


Das Directorium 


des landw. Zweigvereins für den Diſtrikt 
Stolp, Schlawe und Rummelsburg. 
v. Below-Saleske. Kutscher- 
Rippnow. v. Zeromski- 
Jerskewitz. 


Indianiſcher Valſam 


eine 


von J. G. Meyer L. No. 600 


in Nürnberg. 

Die außerordentliche Heilkraft dieſes Bal⸗ 
ſams hat ſich in Am rika lä gſtens bewährt 
und iſt ein unentsehrliches Hausmittel ge: 
worden. Ich mache daber auf die Vorzug. 
lichkeit deſſelben auch hier aufmerkſam. Nicht 
allein wird dieſer Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
Krampf und Schwachheit der Nerven her⸗ 
rührend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird ſich die wohlthätige 
Wirkung deſſelben in kurzer Zeit zeigen und 
die Hellung befördern. Näheres die Ge⸗ 
brauchsanwelſungen, die in allen Niederlagen 
gratis zu dalbe ſind. Das große Glas 
Fl. 1, das halbe 30 Kr. 

Niederlage in 
Neumann. 


kann der Veit des Kauf- 


I l 


Banzte be Alert er 


Engliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
43, 1 Tr 

rechts, Dienſtag von 2—3 Ubr. 


Schule für 
Maschinen- Inge- 
nieure, Werk- 
meister, Lehr- 


Königreich 
5 Sachsen. 


funde achse Gg. 
me: 15. April. 1 
Vorunterricht | 
frei. 


3 . 
Ing.-Director; 
©. Weitzel. 1 


3 


Naturheilanſtalt. 


Alle Krankheiten werden ſchriftlich, ſowie 
auch in meiner Heilanſtalt raſch und ſicher 
gebeilt. Dr. Krug in Heiliger ſtein b Rahla. 
Speclalarat Dr. Meyer in Beriin 

heilt Syphilie, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kärzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse RL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich,. 


j r. Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemerstrasse 27, Speeialarzt, heilt 
brieflich Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in allen Formen 
und Graden auf die sicherste u. mil- 
deste Weiss. 
Sicherste und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
Nerven- und Unterleibsleiden 
durch den homöop. Arzt Br. 
Meilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemerstrasse 27. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 3 bis 4 Standen vollſtändig 
ſchmerz; und gefahrlos; ebenſo fiber beſeitigt 
auch Bleichſucht und Flechten und zwar 
brilflich: Voigt, Arzt zu Croppenſtedt. 


Cundurango⸗Rinde 
hellt mit wunderbarem Erfolg Krebs, ſyphi 
litiſche, Lungen⸗, ſerophuloſe und Blutkrank⸗ 
heiten. Mittyeitungen darüber unentgeltlich 
vr Net. Marke. Tannin⸗ Spiritus, di 
Flaſche 1 = , hinreichend um ganz veral⸗ 
teten, unhellbaren Rheumatismus, Gicht 


nervös Kopfſchmerz, radical zu beſeitigen 
Rud. Süß, Berlin, Geſandbrunnen. 


Eine „Anweiſung, die 


Eupilepſie 
(Fallſucht, Krämpfe) 


durch das ſeit 11 Jabren bewährte 
Quante’fche Univerſal Geſund⸗ 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 
kal zu heilen. Herausgegeben vom Er⸗ 
finder Fr. A. Quante, Fabrikbe⸗ 
ſitzer zu Warendorf in Weſt⸗ 
falen“, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlich conſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchretben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
et Herausgeber gratis⸗franco ver: 
andt. 


| 
I: 


An Magenkrampf, Ver⸗ 


dauungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
fenensreich wirkende Dr. med. 
Doeck'ſche Mittel empfohlen. 
Magenkrampf, Verdauungsſchwäche gehen 


Vollſein nach Genuß von Speiſen und 

Künken. Schläfrig leit. blen 
Bern uus dem unde, 
weh. ranziges ſaures Auſſtoßen, unxegel⸗ 
mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei längerem Leiden 
ſtellt ſchmerzhafte's nagendes Gefühl, 


belegte Zunge, 


ſich 
kurzem Athem, Erſtickungs⸗ Anfälle, reizbare 
Bemüthsſtimmung ic. ein. 

Das Mittel verſchaffte dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis aber ganz 
e an —— a6 Br. Ert. 

anze Kuren ochen) a r. 

Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 A Br. Ert. 
ſowie Proſpecte gratis, allein zu deziehen 
durch den Apotheker 
Doeckse in Harpſtedt 

bei Bremen. 


dalle de la Societe des Seienoes 
„ industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


NMelanogene 


obne Gefahr für die Haut zu färben. — 
Dieſet Farbemittel iſt das Beſte aller bisher dage⸗ 
weſenen. Gen.-Depot Fu. Wolvr & Sonn, 
in BeaLın u. Kanıseume. 

Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen be 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Mitte 
zur Pflege der Haut. 


Toilette-Glycerin, chemiſch rein, 
a Flache 25 u. 5 %, a Loth 6 J, 

Cold-Cream, a Büchſe 5 u. 10 , 
a Lotb 13 Gr, 5 

Frostbalsam in Kr. » 2}, 5 und 
10 Hr, a 

Poudre de Riz, a Schachtel 5 %, 
a Loth 1 22 

Mandelkleie aus nicht enlölten 
Mandeln a Schachtel 23 und 5 Br, 
a Pfund 8 .% 


empfiehlt in anertannt beſter Qualität 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-A-vis der Bötſe. 


5 TE u 8 
Gegen Krampf, Keuch⸗ und Sti 
Huſten Huſten, Kinder⸗Krankheiten, 

’ S ꝛc. gie — — 

eſſeres und wohlſchmecken 
Katarrh, res Genutz rap. Hausmittel, 
als den L. W. Egers'ſchen Feuchel⸗ 
honig, allein echt zu haben bei Albert 

enmann, Langenmarkt No. 3 und 38, 
Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, 
und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-ä-vis der Or., Krämergaffe, in Danzig; 
bei M. R. Schulz in Marienburg; bei 
B. Wiebe in Dt. Eylau; bei J. W. 


Froſt in Mewe; bei W. v. Broen in 
Culm; bei Otto Kraſchutzky in Marien⸗ 


werder; bei R. H. Otto in — . — 


ſadungen, Kopf:. 


a ſich zu erkennen durch unbehagliches 0 az 


> 


. 


Echter 
Lamperts Balſam. 


Rbeumatiſche und gichtiſche Leiden ſind 
> Wer 5 een — 
Bäder immer noch zu klagen hat, dem 
ei der Wink gegeben, daß der feit 92 
geben ebrenvoll gekannte Lampert's 
ſam ) reſp. deſſen fortgeſetzter Ge⸗ 
brauch Hilfe bringen wird. Die Nutz, 
anwendung bei veralteten und wieder⸗ 
kehrenden Leiden bediagt, vor Anwen⸗ 
dung des Lamperts Balſam kalte Wa⸗ 
ſchung der kranken Glieder. Meißen, 
Ruckenſchmer; u. ſ. w. hebt man ſchnell 
durch einfaches Einreiben. (Siehe Ge⸗ 


brauchszettel.) 
Lamperts Ralfam koſtet 20 Sr, halbe 
10 Hr. 


Flaſcheu zur Nachcur 
*) Aufträge nimmt Herr 


Richard Lenz 


in Danzig, B er 
aütigit m rodbänkengaſſe No 


Medie. flüſſiger 
Eiſenzucker, 


Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
gers verbeſſerter Methode gegen 
lutarmuth b deren Folgekrank⸗ 

eiten. 
1 Fl. 25 Ar, 3 Fl. 12 H. 
Gaſtrophan, 


Specificum gegen zen 151. N 


Eisencerat 
ER 
Kral’s 
echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Päckchen 4 
Chinamundwaſſer 
un 
Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
. 1 l 5 12 855, 1 Sch. 


1 3.⸗P. 6 r. 1 
Flüſſige Eiſen eife 
en Heilung friiher Wun⸗ 
l. 20 Ar, $ Fl. 10 8 
echter Qualität halten ſtets am 
— in Danzig die Droguiſten 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, die Apothele Zum — 2 
liſchen Wappen; in Prauſt: 
die Apotheke von H. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


Werner. 


Shui 
Jagdſtiefelſchmiere 


Odbberleder und Sohlenleder. 
Niederlage für in der Handlung von 


4 il 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis ber Börſe. 
Amerikaniſcher 


Stärfe-Glanz 


1255 als Zuſatz zur Stärke der damit be 


bandelten Waſche eine ſchöne Weiße, Glätte 
urd Glam: das Plätten der Wäſche erfolgt 
baber leicht, ſchnell, egal und dewahret die⸗ 
ſelbe vor vergelven. 


is pro Tafel mit G A e 
34 , empfiehlt die os: — 


Parfümerien, Seifen, Droguen u. 
ſämmtlichen Waſchartiteln von 


ert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börſe. 
Grüne Seife 
a und Thorner Talgſeiſe, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Ibert Neumann, 
Liongenmarkt No. 5, vis-a-vis ber Börfe. 


- 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schreit ſchnell und bikligſt geliefert. 
ugo Scheller, 
Breitgaſſe 117. 


®» Räuchermittei 
\ len gangbaren Sorten und 


schönster Qualität empfiehlt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis d Börse 


Schmiedeciſerne 
Träger, 


bis 10 Meter lang, in fünf⸗ 


( 
Roman Plock, 
Lan garten 108. 
"Gemablenen Dünger, 
en-Futterm 
a enkleie, en 
Rübkuchen 
offerirt billigſt 


A. Preuss in Dirſchau. 


yps, 


[2 


Certificat No. 73,670. 
un an Bruftübel und Nervenleiden, 


nerlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt, 


Profilen, ® 


Zeichnungen liegen bei mir zur Anſicht 2 


Die Lehmann'ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. 


beginnt den nächten Sommerkurſus den 1. Mai cr.; diefelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbranern im Alter von 18—36 Jabren briubt und 
it mit einer Verſuchsmälzerei und Braueret, einem Arbeits- und Ver ſuchs⸗ 
laboratorium, ſowie einer permanenten Brausreigeräthſchaftsausſtellung 
verbunden. Programme ertheilt nur er Director 


(2347) P. Lehmann. 


Amerikaniſche Grasmähmaſchine 
Excelsior 
von J. F. Seiberling Co. in Akron, O.⸗Ver. St. Americo. 


Nach Ausſage der Akademien zu Halle, Poppelsdorf und Hohenheim die beſten 
ihrer Art. Dieſelben können auch durch Verbindung mit einem Getreidemähapparat un 
Ablage als ausgezeichnete Getreidem ihmaſchinen benutzt werden. Wegen Ankauf, Circus 


laren und Zeugniſſen wende man ſich an i 
Paul Giffhorn, 


General⸗Agent in Braunſchweig. 
Um baldige Beſtellurg wird gebeten, damit dieſelben rechtzeitig auagefi hrt —— konnen. 


Wir ſuchen für die Raten⸗Abtheilung der 
von uns für Nord ⸗Deutſchland vertretenen 


Deutſchen Eredit⸗Bank in Frankfurt a. M. 
geeignete gut ſituirte Agenten bei lohnender Proviſion 


Die Raten Abtheilung der Bank bezweckt die m Deutſchen Reiche genebmigten 
Aulehns⸗ Prämien- Lodſe in monallichen leinen Ratenzahlungen mit voller Gewinn⸗ 


Berechtigung ven der erſten Rate an, Jedem zugänglich zu machen. Proſpecte, Ge 
Ajwinnlitten und Anleitung werden den Agenturen gratis geliefert. 


Die Subdirection der Deutſchen Credit⸗Bank. 


Berlin, unter den Linden (4. 
Dic Kunſtſteinfabrik 
von E. R. Krüger, 


ZN 
REN 
ure Weit, Graben 7-10, 

8, Kid . empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 


ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ 
fteine, Pferdes u. Kuhkrippen, 
weinetröge, ſowie Vaſen 
und Garten- Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalesciöre du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimbaut e, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Husten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Dlarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
guſſteigen, Obrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleihfucht. — Auszug aus 
75,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden: 


Wien, 13. April 1872. 
daß ich mich im troſtloſen Zuſtande befand. Ich 
1 fo daß ich von Tag zu Tag zusehends ſchwand und 
demzufolge längere Zeit im Studiren geſtört wurde. Ich hörte von Ihrer wundervollen 
Revalesciere, machte davon Gebrauch und kann Sie versichern, daß ich durch den einmo⸗ 
natlichen Genuß Ibrer nahrhaften und delicaten Revalesei're mich vollkommen geſund und 
geftärkt fühle, fo daß ic, ohne im pesingfien zu zittern, die Feder führen kann. Ich febe 
mich veranlaßt, allen Leidenden dieſes verbältnißwäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nah⸗ 
rungsmüttel als beſte Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihr ergeb ener 
N Gabriel Te ſchner, 
Hörer der öffentl. höheren eee 8 

Certiſicat No. 73,968, Mitrowitz, 30. April 1871. 

Font dem vorirefflie en Farina iſt meine Schweſter, die en nervöſer Kopfkrankheit 
und Schlafloſigkeit gelitten bat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege der guten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie böflichſt zu bitten, mir gegen Poftnachnahme 1 Pfund 
Revalesciöre gewöhnlicher Sotte nebſt ausführlicher Gebrauchsanweiſung des Farina bet 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Ach 


icolaus G. Koſtits. 
Certificat No. 73,704, Frilep, lleſchau in Mährer, 7. Mai 1871. 
Indem mir ſchon die von e 


bnen lä jene Revalesciere du Barry ausging 
und für meine Magenſchwäche un Hava bn e ie autes und wirkſames Mittel iſt, 
ſo adele del 4 1 15 — —. Son ber achten a 2 Pfd. gegen Nachnahme 
o bald a u überſenden. t U benſt 
EEE Jo ſef Robaczel, Föriter. 
Nabrbafter als Fleiſch, erfpart die Revaleseisre bei Grwadfenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. 


Es find nunmebr ſieben Monate, 


In Blechbüchſen von 5 Pfund 18 u, 1 Pfd. 1 & 5 ., 2 Pfd. 1 % 27 K, 
5 Pfd. 4 su 20 Sr, 12 Pfd. 9 % 15 C, 5 2 — Revalescière C lade 
Pf La 24 Pfd. 18 448 5 - ag e 


in Pulver für 12 Taſſen 18 9, 24 Taſſen 1 % 5 Gr. 
4 Sie 20 67, 288 Taſſen 9.94 15 669, 576 Kaner 18 
12 8 245 Taßen ! Re. 5 48 Taſſen 1 EA 12 


Duüchſen a 1 K 5 S und 


Sr, 120 
in Tabletten für 12 Taſſen 
ko — Revalesci®re-Biseuits in 

1 7 27 Gr — Bu beziehen durch Barry du Barry & 

Comp. in Berlin, 5 Bo —. 3 1 8 92 Richard Nen Deos 
ecerei⸗ und Delicatejlen: epots in Danzig: enz, Brod 

Bet 485 in Elbing: Carl Rebefeldt, Könial. Setanat efe. 2 5 
Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwä.ne, 
Geschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
‚wird in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 

Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. 


Specialarzt Dr. H elmsen, 


777... y 2 RlEErg. « 
Sichere Hilfe! lleber 220,000 


Expl. wurden ke⸗ 


Alle Dieſenigen, 2 tels von demselben 
welche heimlichen Br abgefcht und in den 
Zünden oder Aue⸗ S Ss, 1 ae Jahren - 
ſaweifungen erge⸗ DI SS, ein perdau ten ihm 
ben waren, und die 2 — ES über 15,800 er, 4 
deren nun traurigen SDS fonen die voliftän: | 
Folgen 3 SS S SS dige Herſtellung 
Zerrüttung des BEN) SSS D ibrer geſchwach⸗ 
kerven: u. Zen: 4 — SEIT G=2 ten Manueskraft 
gungsſyſtente, Ss 8 und dauernde Ge⸗ 
Leiden der Harn⸗ Ses ſundheit. Selbst FI 
organe, Eutkraf S SI Regierungen ha: 
tung, Gedacht niß: I SS,@ ben —.— vollitändis 
fchwäche ꝛc. an fis Sn S ge Neellität und 
verspüre n, finden ein: K.. D Nützlichkeit aner⸗ 
zig —— Satue EINES SS 12 00 ö Verwechſele 
„„ . 
Schutz aegenſcham⸗ lichen, jedoch ſchwin⸗ 
loſe Prellereien delhaften Nachah⸗ 
durch das Buch: mungen. 


Baltischer Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


in und New⸗ Bork 


l 


Stett 


BEE der neuen Bot: Dampfichifie I. Kofi: 
n 4 = 
Ernst Moritz Arndt, Washie „ 


Expeditionen Iatagig, Donnerſtags. 
März 20. April 3. April 17. Mai 1. I 15. u. ſ. w. 
Erſte Expedition Ernst Moritz Arndt, 20. März. 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
Rajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Ir, 


d wann Ziel m. Lieb nau⸗Pelplin. 


Thorwaläsen, ehrere hochtragende Stühe ſtehen 


tales Fensterglas, dide Dachſcheiben, Eine Ende dieſes Monats friſch 
See e Sen eilten, werdende ſchwere Kuh verkauft 


laſer⸗Diamante empfiehlt Tourbie. 
Lunau bei Dirſcheu. 


Ein Hotel I. Ranges, 


ſehr comfortable eingerichtet, 30,000 
Thlr. jährl Umſatz, iſt bei 
15 Mille Anzahlung sine 


und unter vorthe lh. Bedingungen zu verk. 
durch Tb. Kleemann, Brod ag tengaſſe 34 


Eine Leihbibliofhek von ca. 5000 


Bänden, 
in Danztg, iſt unter billigen Bedingungen 
fofort za verkaufen durch 


Adolf Gerlach, Mäkler, 


Boggenp ubl 10. 


Bahnhof Gr. Boſchpol. 

Sämmtliche Sorten trocken: Biennhölzer, 
Bretter, Bohlen und ander: Nughilier em⸗ 
pfeble in Waggonladung. Trockenes ges 
putztes Buchenreiſig à 21 * pro Klafter, 
frei Waggon dafelbit. | 


Th. Joachimsohn, 
Hund⸗gaſſe 5. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein neue: maſſiv. Haus 


Rechtſtadt, Hauptſtraße), Gaseinichtung, 


SE ——5r ᷑ •w ———Canaliſi d 2 it a 
Fin Mauerlatten, fichtene Die⸗ — Eichen aa mn, 3 Fenster 


len, Eichen: Brac ſchwellen, Eichen: „ fol 5 
Dielen u. Eichen Schwellen, Schwar⸗ für 8800 9 5 te — 5 h 


ten werden billig verkauft an der Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34, 
Krakaner Kämpe. in I 
tafaner Kampe Ein Grundſtück 


50, 000 Ei ch £ U in Zoppot, an der Jommmerſchenſtr. gelegen, 


121 Umſtände balber billig zu N 
von 16 bis 30 Zoll Durchmeſſer, reine beres Sandgrube No, 40, Thüre 5. 
arade Stämme von ausgezeichneter 


Me gen Beis in Kantrjino von ca. 350 
Qualität u. Dichtigkeit, insbeſondere 


? Magd. Morgen recht gutem Bo en will 
für Schiffsbaubolz geeignet, find bei ich von Marien Krantheits halber vertaufen 
der Gutsherrſchaft zu Zaleszezyki in 


u oder verpachten. 5 
Galizien an dem flößbaren Duteſter⸗ „ Käufer mit ca 5000 , Pächter mit ca. 
fluſſe, vier Meilen von der Bahn⸗ 


2000 & mögen ſi h Se ki 
tation Yuzan, nächſt C witz, ent⸗ St V. 10WSKL 
feet n ene, deen dee Ang et e. hen an 


n eirer größeren Froo' zialſtadt Weſtpr. 
d e fe, Ba] Dr cn Aneen Bann our 


verlaufen. Es befinden ſich im Haufe vers 
Can ee pati Best Saledy | Jöledene Räume, die für Befelfcaften, Balk, 


Ans kunft ertheilt wird. ꝛc. benutzt werden, außerdem enthält es Lä⸗ 


: den und Wohnungen, die eine Meide von 
Die Direction. . , 3% kr ngen. Rectaufspreis 14 

0 
6000 Stück, neue Heſſians⸗Getteide⸗ 


Ri bei entſprechender Anzahlung. 
ſäcke, 30 X 41“ groß, s Sick 10 
Sr. 


erten weren erbeten unter 3655 in 
offerirt J. Wolfſohn, Berlin, Kraus⸗ 


der Exped. dieſer Z itung. 
ine kleine Beſitzung vos 2 bis 3 culmi⸗ 
niditraße 15.— Mindeſtens 30 Stück werden 
gegen Nachnahme zugeſandt. 


ſchen Hufen wird mit vollem Inventar 

Ri me in der Nähe einer Stadt ohne Ginmiihung 
eg ed Stuck gut gebrannte 
blaßgelbe Ziegeſſteine find zu laufen bei 


eines Dritten zu pachten geſucht. Gefallige 
Adreſſen nebſt Nachtbedingungen unter 3708 
C. Herzberg 
in Culm a. W. 


in der Exped. dleſer Behr erbeten. 
in elegant gebautes Haus, 4 Fenſſer front, 
E großer Hof, Speſcher Be; 2 K 
n einer Provinzialſtadt von 
eg. 10,000 Einwohnern, in 


g lber billig zu verkaufen. 
nächſter Zeit ungsp Erbreg. halber 10 kauſe 
weier großer Bahnen, und mit 
eſonders wohlhabender Ums 
gebung, ift ein wohlaſſortirtes 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Umſtände halber unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. An Capital zur Ueber⸗ 
nahme, die ſofort erfolgen 
könnte, würden bis 5000 Thlr. 
erforderlich fein. Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſe unter No. 


3599 in der Exped. d. 3. einr. 
2 — 


die Glashandl 
Hundegaſſe 1 930) 
Meme beiden Hengſte, ein ſchwarzer und 
ein brauner, decken von heute ab 
fremde Stuten, Morgens bis 8 Ubr, gegen 
ein Deckgeld von 3 * 5 Pr. welches beim 
erſten Mal decken zu entrich'en iſt. 
Langenau, den 13. Februar 1873, 


Wiebe. 
Kaufe 200 Sind 8-9 N Tange, 30 Cm 


breite und 35 Gm. ſtar ke kieferne Bretter. 
Anerbietungen erieten an den Deichdaupt⸗ 


Stück nene Heſſians ſäcke 
6000 30941 groß (21 Seel a St. 
81 n und 26 55 (3 Scheſſel) a 10 . 


offerirt 
: Otto Retzlaff, 
Milchkannengaſſe 1 Commandite). 

Ueberbaupt wird jede Beltellurg aller 
Art Heſſiansſacce unter Hamburger 
Groſſiſten Preiſen, entgegen genommen. 
Qualllats⸗Pioben werden nach auswälts 
franco zugeſendet 


Trocknes Buchen⸗ und 
Fichtenkloben⸗, Buchen⸗ 
Rund⸗ u. Reiſerholz bill. 
ab Bahnh. Neuſtadt bei 
H. Grundt, Bohlſchau b. 


Neuſtadt. 


in Gr. Böhlkau. 


5000 Thlr. 


Hypothek auf Rittergut Kam⸗ 
lau, dem Herrn v. Bernuth gehörig. 
iſt billig zu verlaufen, Dos Nähere 
durch J. Stamper, Stettin, Gr. 
Oderſtraße 9, zu erfahren. 


Ein Grundſtück mit einem Morgen, Obſt⸗ LD rr 
bis 1000 à 5% am liebſten Stift⸗ 


und 5 gar ee der 
elegen, in gutem Zuſtande, ' 
en desc 5 bauptſächlich 1 2 geld ſuch ich auf meine 4 Hufen Niede⸗ 


Holz⸗u Kohlen⸗Verkauf rung zur 1. Stelle fof. von Seldſtdarl. Adr. 


T unter 3625 in der Exped dieſer Zeitung. 
paſſ end, iſt aus freier Hand zu verkaufen. In dem Otte Poch Sibiu, Ar. Pr. Star⸗ 
Näheres in der Buchdruderei von 


1 f ‚yes — 2 1 7 beke und einer 
4 n iſt di 
F 2 Freitag ftart begüterten Umgegen die recht ge 
in Dirſchau. 


Niederlaſſung eines prakuſchen Arztes 
8 Stück fettes Vieh 


großes Bedürfniß. Gef. Offerten unter 3295 

befördert die Exped. dieſer Zeitung. 

(ginn unverbeitatheten, mılita rireien Re 
ſteht zum Verkauf in Powunden per Alts| “” nungslührer ſuche ich zum baldigen An⸗ 
Dollſtadt. Be Kiſt. tritt. (3733) 
2 fette O Zezenow in Pommern, 5 

5 felte a fen W. v. Zitzewitz. 
ir zum Verkauf. 5 * een 
ad agrar bei Gülbenhoben, Die Niederlage 
3 einer beſtrenommirten Lübecker R 
3553) Weſtpbal. dlung ſoll D er Rothwein ⸗ 
EDC EUR 
Hochtragende und friſchmelkende Auen nat und ich und Umgegenb 


einem gewandten und ſichera Manne, der 
ü u haben bei namentlich gute Bekanntipatten unter den 
Kühe ſtets zu h nn: 
(1568) Koſſowo bei Texesvol. 


Befigern der Umgegend bat, übertragen wer⸗ 


den und find Herren dieſer Ait gebeten ıhre 
1 Bulle und 2 Stiere, 


Adreſſ ter 3445 i 

nerälligft mieberqulegen. 3 

5 Ein junger Mann, Commis der das Bro» 

e in Badge el e e 2 Pier 

2 . H 4 „ n um 1. 

bei Figut h in e größeren Geſchäft Stellung. Gef. Offerten 

Tiegenbof. = nimmt die Exped. d Ztg u. 3593 entgegen. 
130 Stück gute fette über 100 
Pfd. ſchwere, 3 bis 4 Jahre alte 
Hammel ſtehen zum Verkauf in 
Rüßhof bei Skurtz, Bahnhof 

Czerwinsk 


Ein gebildeter ſonzer Mann in den beiten 
Jahren, Landwirtb, ohne Vermögen, 
wünſcht ſich zu verbeiraihen Junge Damen 
oder Witwen mit einem die pontblen Ber⸗ 
mögen von mindeſtens 12,000 % oder einer 
ländlichen Beſitzung, welche einem tbätigen, 
ſoliden Manne Herz und Hand geben wollen, 
mögen ihre Adreſſe unter No. 3602 in der 
Exped. dieſer . Photo⸗ 
raphie um otographie. rengſte Dis⸗ 
Te terttändiich, aste Dis 


7 5 2 5 7 — 
ſind ſogleich zu verkaufen. 5 ‚Ein Hof meiſter, 
Roeser, Meldungen werden im Comtoir Gr. Saber 


Jellen bei Kleinktug. gaſſe 6 entgegengenommen. 


zum Verkauf in Heinen p. Stuhm. 
50 fette Hammel 


Danzig, Fleiſchergaſſe 14 par, 1-4 = 2 
Ein herrschftl, Grundstück, Recht: 
stadt, wird zu kaufen gesucht. 


Adressen nur von Besitzern sub 3742 
in der Expedition dieser Zeitung. 


Stein⸗Lieferanten, 
die prismatiſche Baur und Pflaſter⸗ 
ſteine branchen, finden dazu Material 


* 


8 


von ahren am Scharla er. 
Neu⸗Obluß, 13. Februar 1873, 
Die tief betrübten Eltern 


Th. Thymian und Frau. 


Bekanntmachung. 
Schwindler! 


Eduard Schoenlank aus 


Poſe n welcher! ſich bald als Kaufmann, 
bald als Cigarrenmacher, bald als Sprach⸗ 
lehrer aus giebt, macht ſeit einiger Zeit ein 
Gewerbe daraus, daß er von verſchiedenen 
Telegraphen⸗ Stationen aus unter ange⸗ 
nommenem Namen, namentlich von Ebe⸗ 
frauen, deren Männer verreiſt ſind, telegra⸗ 
phiſch Geld auf telegraphiſche Poſtanweiſung 
erfordert und ſich demnächſt auszahlen läßt. 
Schoenlank iſt gegen 40 Jahre alt, bat 
ſchwarzes Haar und ſchwarzen Vollbart, iſt 
mittlerer Statur und von blaſſer Geſichts⸗ 
farbe und pflegt Brille und Lorgnon zu 
tragen. Es wird gebeten, denſelben wegen 
wiederholten Betruges und wegen wieders 
holter Urkundenfälſchung zu verhaften und 
per Transport herzudirigiren. 
Gneſen, den 6. Februar 1873. 


Der Kal. Staatsanwalt. 
Bock⸗Auction. 


Am 21. Februar d. J, Vormittags 11 Uhr, 
findet der Verkauf von 60 14 Jahr alten 
Kammwollböcken aus meiner Stammheerde 
— Die näheren Bedingungen werden im 

in bekannt gemacht. 

Schruptow bei Treptow a. Rega. 

Krause. 
Stzalfunder Lotterie. Zu der am 17. 
Februar ſtattfindenden Ziehung ſind 
Looſe à 15 r nur noch bis heute Abend 


6 Uhr zu haben. 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Maskenball. 


Sonnabend, den 22. d. Mts., 
findet im Schützenhauſe ein 


Subſcriptions⸗Maskenball 
ſtatt. Der Eintritt iſt nur Mas ken und Halb⸗ 
masken geſtattet. Billets: Damen à 20 Sr, 
Herren a 1 % find bei Herrn Bretfchnei: 
der oder den einzelnen Gomitemitgliedern 
u entnehmen und zwar recht bald, um Ueber⸗ 

ung vorzubeugen. 

Spezielle Einladungen ergehen diesmal 


nicht. 

S eabſichtiate Aufführungen von Coſtüme⸗ 
zu a man bis ſpateſtens den 10. Febr. 
ebenbajelbit anzeigen. 

ar 8 den 14. Februar 1873. 


Das Comité. 


im allen Sorten von 15 Gr bis AR 
pro Staig offeriren in größter Aus⸗ 


W. 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe No. 12. 


CCC 
Hut⸗ und Schleifen⸗ 
Bänder 


aller Urt liefert in Coupons von beliebiger 
Größe, weit unter Fabrikpreie, 
die Seidenmannfactur von 


Julius Bau 
in Mülheim a. Rhein. 


Ausverkauf 
Vorſt. Graben 52. 


Der Ausverkauf des Lagers der Aug. 
Thimmeiſchen Concursmaſſe, beſtehend in: 
Cigarren, Wein, Arac, Rum 
und Cognac, 
zu jedem annehmbaren Preiſe und in belie 
bigen Quantitäten, wird fortgeſetzt 


Vorſt. Graben 52, 


„ arxterre. 


Schlitten, 


neue und gebrauchte, mit Degen u. Glodlen, 
empfieplt zum Kauf und zur Miethe. 
F. Sczersputowski jun., 
Reitbabn 13. 


Einen Spazierſchlitten, 


einen Berbedwagen und einen Kaſtenwagen 


verkauft billig 
Huebschmann. 
Gr. Falkenau, 13. Februar 1873. 


Auf dem Gute Schäferei| _ 


bei Oliva ſtehen 120 geſunde ausge 
wachſene Hammel zum Verkauf. 


280 Mille Mauerſteine 
I" Qualität, 
find mit erſt offenem Waſſer zu ba: 


» äberes dur 
8 en & Lefeldt, 


Danzig, 
Comtoir Vorit, Graben 49 B. 
Schr gut gewonn. Dachrobr 


upfiehlt den Herren Beſitzern zum billigſten 


Breife Christoph Dobrodt, 


New Doiitäst hei ML DOUNEBt 
bis 600 % zur 1. St. zu 5% gel. 
500 Ur. u. 3627 in der Erb. diel. dig. 


in Dirſchau: Rendant Morgenroth, 
in — Auguſt Neufeldt, 
in Garnſee: 


Geſchäfts-Eröffnung. 


in Neu⸗Kußfeld b. Pr. Holland, Eiſenbahnſt. Güldenboden, Oſtbahn, 


‚ gu, giuem nahweistth NN vn En 


7 % 9 
Thuringia ! tablen Geſchäft wird ein Com: 
i y pagnon mit 500-1000 Thaler Capital 
oder auch ein ſtiller Theilnehmer ge⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. ſucht. Schriftl. Offerten sub C. K. 
Grund⸗Capital 3,000,000 A, wovon 2,250,000 % begeben. 100 befördert Ang. Froeſe, Fraueng. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 18, 1 Tr. 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
Bern de letztere für Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; 
3. Trans portverſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: Julius Maetber, in Marienburg: Secretair H. Lauktien, 
in Brieſen: S. Cohn, pr Fi Hotelbefiger Büttner, 
in Chriſtburg: A. Cantorſon, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Neuſtadt: Guſtav Czerwinski, 
in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Oſterwick: Lebrer Kopittke, 


Für Bauunternehmer. 
Ein Techniker, in allen Arbeiten praktiſch 

erfahren, der im Stande iſt ein größeres 

Geſchäft ſelbſtſtändig zu leiten, ſucht eine 

Stelle als Geſchäftsführer, Bauführer oder 

Bauaufſeher. Gef. Offerten sub J. N. 

„ Buchhandlung, 
ing. 


Ein tücht. Torſmeiſter, der die 
Fabrikation v. Preßtorf m. Dampf⸗ 
betrieb verſt. u. ſich über feine Tüch⸗ 
tigkeit u Zuverläßigkeit genügend 
ausw. kann, findet dauernde Au⸗ 


ſtellung in Ruſſoczyn b. Pranſt. 
Se Wittſtock bei Oliva findet zu Marien 
d. J. ein tüchtiger verheiratheter Gärtner 
o 
En verheiratheter, erfahrener Brennerei⸗ 
Verwalter, 18 Jahre beim Fach, ſowohl 
practiſch wie theoretiſch gebildet, gegenwärtig 
noch in einer größern Dampfmaſchinen⸗Bren⸗ 
nerei beſchäftigt, wo er ſteis 93 — 10 % gezo⸗ 
gen, ſucht veränderungshalber zum 1. Juli 
cr. eine ähnliche Stellung. 
Gefällige Offerten erbitte unter A. B. 
poste restante Konitz, 7 


Landwirthe und tuͤchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Stellungen er⸗ 
halten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
unter 2235 nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
entgegen 3 5 
Fur Hotels und Neſtaurants empfiehlt 
hier und nach außerhalb Köche, Kellner, 
Kellnerburſchen, auch weibliches Perſanal 
H. Schwarzkopf, 
i Danzig, Hintergaſſe No. 16. 
0 efucht werden durch das interna⸗ 
7 tionale Vermittl. Bureau von 
Auguſt Troefe, Frauengaſſe 18: 
1 Inſpector, polnifch ſprechend und 
cantionsfäbig nach Polen, A erxfter 
Inſvector, Gehalt 150 %, 1 zweiter 
ufpector, Gehalt 60— 80 Thaler, 
verh. Inſpector, Gehalt 240 Thaler 
und Deputat, I Conditor⸗Gehilfe, 1 
Buchhalter und Stadtreiſender für 
eine Branerei, 1 Modiſtin nach Wies⸗ 
baden ze... 5 
den bochgeehrten Herren Landwir⸗ 
then, Kaufleuten ꝛc., wie überhaupt 
allen Geſchäftsleuten werden ſtellen⸗ 
fuchende Perſonen aus allen Brauchen 
ſtets unentgeltlich nachgewieſen durch 
das internationale Vermittl⸗Bureau 
von Aug. Froeſe, F 


i Brauereibeſitzer Greiffert, 

in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, . 

in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Putzig: G. F. Buſch. 

5 euer: und e EIGEN, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 

in Graudenz Earl Schleiff, für Trans in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 
portverficherung, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Selligeneiitn, 74, 

in Loebau: Actuar Mheinländer, „ „ Seecretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ 

in Mewe: Buchhalter Jaeger, Pics gaſſe 19, in Ohra No. 274, 

ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


aupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 
Danzig, 8 No. 13. TR 
/ Die Preußiſche | 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbore bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


2036) 


(3888) 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt Altſtädtiſchen Graben No. 105 


2 2 7 21 
eine Herings⸗Handlung en gros und en detail 
eröffnet habe. Hinreichende Mütel, ſowie die Bekanntſchaft der beſten Bezugsquellen 
ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen genügen zu können und bitte daher um 

geneigten Zuſpruch, indem reellſte Bedienung zuſichere. 


Gustav Giering, 
Altſtädt Graben No. 105. 


HGBohere techniſche Lehranſtalt 
für EN 3 Bon Goslar a. Harz. 


Zweck der obigen Anſtalt iſt die Heranbildung tüchtiger, den Anforderungen der 
Neuzelt entſprechender 


raneng. 18, Tr. 


tions- u Dampfer - Er pe⸗ 

Iditions⸗Geſchaͤft ſuche 

einen Lehrling. 
Ferdinand Prowe. 


— Suubegaſſe 0. 
eg Farben: u. Golonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 


Eugen Groth, 


meer 
Ein Werkführer, 

mit guten Atteſten, der 100 
Thlr. Caution ſtellen kann, 
wird für ein größeres Mühlen⸗ 
[Etabliſſement geſucht. Adr. 
unter 3586 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen tüchtigen Hand- 


preſſendrucker 
ſucht Oskar Schlemm's 8 


® ＋ 92 £ 

| Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Spezislarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louiseustrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


W Oberſchleſiſche Steinkohlen 5d 
in Wagenladungen verſendet billigſt 
D. Böhm, 
Speditions⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft in 


Kattowitz Oberſchleſien. 
NB. Auf Verlangen Preis⸗Courant. 


über ihre Brauchbarkeit in dieſer Branche 
aute Zeugniſſe beſitzt, wird geſucht Schrift⸗ 

liche Meldungen bei J. E. Stein in 
Straſchin bei Prauſt 


Jh manch eine Dame zu engagiren, die 
meinem Haus weſen vorzuſtehen, auch die 
Erziehung der Kinder zu übernehmen ver⸗ 


mag und bitte um ſchriſtliche Meldungen. 
Wunderlich, 
Gutsbeſitzer, Kl. Röbern bei Elbing. 


Gul empf. Wirthſchaftsbeamte 


ſowie Eleven für die Landwirthſch. ſucht in 
größerer Anzahl zum ſofortigen und ſpätern 
Antritt Böhrer, Langgaſſe 55. 


Einen Lehrling für fein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſucht F 1 
Heinrich Entz, 


UW gengenmartt 3%, 
(Fine Dame zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau, ſpezſell zur Beaufſichtigung der 
Kinder, wird geſucht. 

Meldungen nimmt entgegen die Exped. 
d. Ztg. unter 3701. 


Ein älterhafter, allein daſtehender prakti ⸗ 


Zuchtvieh⸗Auction . 
Dienſtag, den 18. Februar 1873, Mittags. 
um Verkauf kommen: 15 Bullen, 25 tragende Kühe u. Färſen und 
3 junge Ochſen, oſtſrieſiſche Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber u. 
tragende Säne der mittelgroßen Yorkihire Raee. 
Programme vom 1. Febrnar ab. 
Auf vorherige gefällige Anmeldung wird in Güldenboden Fuhr⸗ 
werk bereit ſtehen. 


Poss. 


Große 


Storken-Ancen ER 


abgehalten vom Verein zur Hebung der Nindviebzucht in 
Stavenhagen und Umgegend. 


lltat 8 Dre a 
3 * 1 und Indentität ſich durchaus n er⸗ 
Am Mittwoch, den 9. Mürz d. RR innern läßt, wünſcht, da die Gelnkrifis in den 
von Morgens 10 Uhr an, wird die diesjährige Auction über Rindvieh aller Art bier jüngeren Jahren feinen vieljährigen Hofbeſitz 
abgehalten. auch ſeine fernere Exiſtenzmittel als ein 


a 
Die Vortrefflichkeit des in hieſiger Gegend gezüchteten Viehes iſt durch die in den Opfer gefordert haben, — ee einer 
letzten Jahren gehaltenen Auctionen in weiteren Kreiſen ſo bekannt geworden, daß es kleineren event. zur Wirthſchafts⸗Aushilfe 
einer Hervorhebung derſelben kaum bedarf; hauptſächlich bietet die Menge der angemel⸗ einer größeren Landwirthſchaft bei höchſt 
deten kragenden Starken in dieſem Jahre eine vorzügliche Auswahl, zugleich die Garan⸗ heſcheidenen Anſprüchen baldigſt Stellung. 
tie, daß die Wünſche der Käufer, mögen fie nun auf Milde, 1 oder Jungvieh ge⸗ Desfallſige Abreſſen werden bei 

richtet fein, volle Befriedigung finden. Zu zahlreicher Betheiligung fordert auf i 6. Redecker, 


der Vorſtand. Altſtäbtſchen Graben No. 21, 
Stavenhagen in Mecklenburg, im Februar 1878. (8657) erbeten. 


Fur mein Getreide⸗ „ 
Commiſſions⸗ Spedi⸗ x 


werden in der 


Damen⸗Friſir⸗Salon 
Charles Haby. 


Friſiren in und außer dem Hauſe 
nach den neueſten Journalen; be⸗ 
ſonders feine und ſaubere Anfer⸗ 
tigung von Haarzöpfen, Chignons, 
Bandeaur = ausgegangenen 

aaren 


Ketterhagergaſſe 4. 


Ein junger Mann, 
mit der Buchführung und den Comtoirarbei« 
ten vertraut, welcher in einem Speditions⸗ 
Geihäft gelerat hat, im Getreide⸗Geſchäft 
ſowohl im Commiſſions⸗ als auch Gpport« 
Geſchäſt thätig geweſen, ſucht unter ganz 
ſoliden Bedingungen ſofort oder per 1. April er. 
Stellung. Adreſſen unter No. 3719 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 
Ein junges geb. Mädchen, aus anf. Haufe, 

wünſcht eine Stellung nur auf dem 
Lande zur Stütze der Hausfrau. Nähere 
Auskunft zu ertheilen wird die Güte haben 
Frau Rentier Beyer, Neugarten No 2 D. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, un⸗ 
verheiratheter älterer Landwirth, der auch 
den Brennerelbetrieb mit Hand⸗ und Dampf⸗ 
maſchine genau kennt, und mit doppelter 
Buchführung und Polizeiverwaltung genau 
vertraut iſt, ſucht zum 1. März oder 1. { 
d. J. eine geeignete Stellung als erſter 
ſpector. Adreſſen unter 3682 in der Exped. 
dieſer Zeitung. Fe 

Fin junger Mann, mit der doppelten 

Buchführung und Correſpondeuce 
vertraut, wird geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten werden entgegengenom⸗ 
men er No. 79. 
8 n herrſchaftlicher Diener mit ng Atteſten 

verſehen, der noch in Ste 
vom 1. April als ſolcher eine Stelle, derſelbe 
iſt unverh. u. Soldat gew. Adr. w. erb. unt. 
W. H. poste restaute Stein bei Reichen⸗ 
bach, Oſtpr. 

ohnkellner ſtellt zu jeder Zelt und in 

beliebiger Anzahl hier und nach außer⸗ 


halb H. Schwarzkopf, Hintergaſſe 18 — 
u 


Schriſt⸗Lithograph 


findet in meiner lithographiſchen Anſtalt 
gegen gutes Gebalt eine dauernde Stellung. 
Probearbeiten erwünfcht, 


W. A. Zipp 


u 
« 


ung it, ſucht 


Ein J. Kind hö. Standes 


wird an Kindesſtatt unter einmal. Abfindung 
2 75 1 aan . E. Ede 1 . 

r. werden erb. sub J. S. Charlotten⸗ 
burg, Berlinerſtr. 64 II. links. 


rufen. 
Verein für die Geſchichte 
der Provinz Preußen. 


Mit Bezug auf die Aufforberung d 
Vereins⸗Vorſtandes in der — N20 7748 


ferſuche ich, als Vertreter des Vorſtandes in 


Danzig, diejenigen Herren der Stadt und 
Umgegend, welche etwa von Königsberg 
aus unmittelbar zum Beitritt eingeladen 
ſind, ihre Erklärung gefälligſt an mich 
abgeben zu wollen. Von denjenigen Herren, 
welche bereits früher zugeſagt baben, Mit⸗ 
zlieber des Vereins werden zu wollen, werde 
ich mir erlauben, die Beiträge für das 
2 1873 durch einen Boten abholen zu 
aſſen. 


Direetor Dr. Panten, 


Brodbänkengaſſe 20. 


Eingeſandt. 
Anſchließend an den Bericht über die 
General⸗Verſammlung der Actionäre der El 
dinger Actien⸗Brauerel, den ich Ihnen in 
voriger Woche ſandte, mache ich Ihnen heute 
eine kurze Mittheilung über das Nachſpiel, 


welches ſich an die geſchilderten intereſſanten 


Verhandlungen geknüpft und dieſelben ge⸗ 
ſchloſſen hat. 

Nachdem das neu gewählte Auſſichtsraths⸗ 
mitglied Herr Wiedwald die ihm zugedachte 
Ehrenſtellung dankend abgelehnt hatte, vor⸗ 
geblich aus Mangel an Zeit, welcher ihn 
hindere, dem qu. Inſtitut die erforderli 
Toatkraft zuzuwenden, blieb der Haupt⸗Aktio⸗ 
när Herr M. Gütermann aus Nürnberg für 
eine andere Perſönlichkeit bemüht. Doch ver⸗ 


\ 
| 


ebens. Ein von ihm vorgeſchlagener 1 en 2 
tglied 7 


agte den übrigen ehrenwerthen Mitgl 
des Aufſichtsraths nicht zu; eine andere Pers 
ſönlichkeit lehnte aus gleichen 
Ge Angler bg ab. ind 
eſe Angelegenheit drängte inde 
mußte im Slang des 8 20 des W 
ledigt werden. Die zuſammenhaltenden Au 
ſichtsrathsmitglieder wünſchten indeß d 
Wiedergewinnung des ausgeſchiedenen bis 
für das Inſtitut fo tätig geweſenen 
gliedes, des Herrn F. Räuber. Nachdem man 
ſich deſſen Zuſage geſichert hatte, gelang es 
durch energiſches Einſchreiten Seitens des 
Vorſitzenden, allerdings gegen den Willen des 
Herrn M Gütermann, Hefe Wahl kurchzn⸗ 


ſetzen. 
Es iſt erfreulich, conſtatiren zu können, 
daß dieſe Ausgleichung 2 biefigen P. bllken 


eine allſeitige Befriedigung hervorgerufen hat, 
umſomehr, als man überzeugt fein kann, daß . 


Herr Räuber auf der von ihm in ſeinem 
herigen Wirken für die Vrauerel N 
dcr Bahn, ſicher ſo lange er dem Auf⸗ 


e a angehört, unabänderlich fortſchreiten 


wird. 

Jedenfalls wird Herr M. Gütermann aus 
dieſer Niederlage, welche er ſchließlich in die⸗ 
fer Angelegenheit erlitten hat, die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen haben, daß er mit ſeinem 
bisherigen Auftreten und ſeiner Handlungs⸗ 
weile keinesweges die Sympalhlen des hieſi⸗ 
gen Publikums erhalten hat. 


Redactian, Drud und von 
8 geen I Dana 


Gründen wie . 


